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1. Nachtrag

zum

Vertrag
über die Gründung und Ausgestaltung

der
Arbeitsgemeinschaft SGB ll für den Kreis Unna

vom 09. 1 2.2004

zwischen

dem Kreis Unna
Friedrich-Ebert-Straße 17, 59425 Unna

(nachfolgend bezeichnet als,,Kreis")

sowie der

Agentur für Arbeit Dortmund

und

der Agentur: für Arbeit Hamm
als federführende örtl ichJAgenturgemäß S 44 b Abs. 1 S.2 SGB ll

(nachfolgend bezeichnet als,,Agenturen")

(zusammen nachfolgend bezeichnet als,,Vertragspartner")
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S 2 wird wie folqt neu einqefüot:

s 2
Fü hrungsverantwortung,

Übernahme der Gewährteistungs-'und Umsetzungsverantwortung,
Stärku ng der Geschäftsführu ng

Der Kreis übernimmt die Führungsverantwortung in der ARGE'

Jeder Vertragspartner übernimmt die Gewährleistung für die Erledigung der ihm gesetzlich
übertragenen Aufgaben.

Die ARGE übernimmt auf Basis der am 01. 08. 2005 zwischen dem Bundesministerium für
Wirtschaft und Arbeit (BMWA), der Bundesagentur für Arbeit (BA) und den kommunalen
Spitzenverbänden geschlossenen Rahmenvereinbarung (Anlage) zur Weiterentwicklung der
Grundsätze der Zusammenarbeit der Träger der Grundsicherung in den Arbeitsgemeinschaf-
ten gem. S 44 b SBG ll die Umsetzungsverantwortung'

Die Vertragspartner erkennen für die ARGE die jährlich zwischen BMAS und BA abge-
schlossene Zielvereinbarung sowie die Controlling-Berichterstattung, das Benchmarking und
die einzuhaltenden Mindeststandards bei der Leistungserbringung für sich als verbindlich an.

Um der Arbeitsgemeinschaft die Wahrnehmung der Ums_etzungsverantwortung zu ermögli-
chen ist außerdem eine Stärkung der Geschäftsführung {$$f vorgesehen.

Der jetzige $ 2 (Name und Sitz) wird $ 2 a.

5 5 Abs. 2 wird wie folot qeändert:

Der Lenkungsausschuss setzt sich zusammen aus 6 stimmberechtigten Vertretern der
Agenturenund7stimmberechtigtenVertreterndesKreises.@

Jeder Vertreter hat 1 Stimme.

Dem Kreis Unna bleibt es überlassen, weitere 2 nicht stimmberechtigte Vertreter für den
Lenkungsausschuss zu benennen.

Außerdem gehören dem Lenkungsausschuss 2 nicht stimmberechtigte Vertreter der ka.
Kommunen an.

Der Geschäftsführer und die übrigen Fachbereichsleiter nehmen an den Sitzungen des Len-
kungsausschusses ebenfalls beratend teil.

Agenturen, Kreis und ka. Kommunen benennen für jedes Lenkungsausschussmitglied einen
Stellvertreter.

Der Vorsitzende des Beirates nimmt an den Sitzungen des Lenkungsausschusses
ebenfalls ohne Stimmrecht teil.

4.

5 .

2.
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Q 5 Abs. 4 wird wie folqt qeändert:

4. lm Zuge der Übernahme der Führungsverantwortung führt der Kreis Unna den Vorsitz
im Lenkungsausschuss. Der Lenkungsausschuss wählt den Vorsitzenden aus dem
Kreis der 7 stimmberechtigten kommunalen Vertreter für eine Amtzeit von 2 Jahren.
Wiederwah|nachAblaufeinerAmtsperiodeistzu|ässig.�

grcFgiffi

gleieh häEustel

S 5 Abs. 8 wird wie folqt seändert:

& Beschlüsse des Lenkungsausschusses bedürfen der Mehrheit aller Mitglieder des Len-
kungsausschusses. . In den
FältÄn des g 5 Abs, 14 Buehstaben e und e ist ein Besehluss mit 2/3 Mehrheit der Mitglieder

I 5 Abs. 12 wird wie folot qeändert:

12. DerLenkungsausschuss bestimmt die strategischen Leitlinien der ARGE im Rahmen der
gesetz|ichenVorgaben�undübernimmtdieAufsicht
über die Geschäftsführung.

I 5 Abs. 14 wird wie folot seändert:

1 4. DerLenkungsausschuss beschließt:
a. den Finanzplan einschl. Kapazitäts- und Qualifikationsplan,
b. denJahresabschluss,
c. über die Errichtung, Beibehaltung und Anderung der Standorte der ARGE und ihrer Auf-

gaben,
d. äie Ausrichtung des jährlich bis zum 30.09. aufzustellenden Arbeitsmarktprogramms für

den Kreis Unna,
e. die Bestimmung der Mitglieder der gemeinsamen Einigungsstelle,. ..
f. die Festlegung bzw. Anderung der Fachbereiche der einzelnen Mitglieder der kollegialen

Führung,
g. die Einrichtung und Besetzung weiterer Gremien der ARGE.

.Außerdem bestimmt der Lenkungsausschuss den Geschäftsführer und den stellvertretenden
Geschäftsführer für die Dauer von 2 Jahren. Die Fachbereichsleiter werden im Benehmen
mit dem Lenkungsausschuss eingesetzt.

Der Kreis wird sich im Vorfeld einer Beschlussfassung zu den Buchstaben a und c und4
hinsichtlich der zu treffenden Entscheidungen das€inveraehmen mit den ka. Städten und
Gemeinden abstimmen.
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S 6 Abs. 9 wird wie folqt qeändert:

g. Der Geschäftsführer entscheidet über die sachliche und fachliche Aufgabenwahrneh-
mung in der ARGE im Rahmen der durch den Lenkungsausschuss vorgegebenen Zie-
|ef f iundhatdemLenkungsausschusssowiedenVertragspartnernjeder-
zeit auf deren Verlangen über die Arbeiten in der ARGE Bericht zu erstatten.

S 6 Abs. 11 wird wie folqt qeändert:

11. Der Geschäftsführer hat die Organisations-, Personal- und Finanzverantwortung im
Rahmen der gg 1 Zatf.1 und 2 der am 01. 08. 2005 zwischen dem BMWA, der BA und
den kommunalen Spitzenverbänden abgeschlossenen Rahmenvereinbarung.
D.h., die Geschäftsführung der Arbeitsgemeinschaft erhält
r klare Entscheidungsbefugnis im operativen Geschäft,
. die vollständige Weisungsbefugnis über die von den Leistu

stellten Mitarbeiter, soweit dies zur benerfüllung
ist und

die Verantwortung für die Venrendung der Mittelfür die Eingliederung und der
Verwaltung vor Ort.

,ur Sicherstell
gemäße Aufgabenerfrillung naeh diesem Vertrag erferderl'reh ist; hat der Gesehäftsftihrer das
iaehliehe Weisungsreeht gegenuber allen ftr die ARGE tätigen Mitarbeitern' Sefern dieser

1. Auf der Grundlage der als Anlage 1 beigefügten graphischen Darstellung wird für die Ab-
wicklung der im SGB ll festgelegten Aufgaben folgende örtliche Präsenz festgelegt:

Job Center
Arbeitsgemeinschaft

Aufgabenerledigung in allen ka. Städten und Ge-
meinden

Aufgabenerledigung an den Standorten der derzeiti-
gen Geschäftsstellen der Agenturen für Arbeit in

Schwerte, Unna, Kamen und Lünen
Bearbeitung der materiellen SGB ll-Leistungen
(Leistungssachbearbeitung) aus einer Hand mit
den lnhalten
. Ersteinschätzung zur Erwerbsfähigkeit -

Grobprofiling-
. Entgegennahme von Anträgen und Prüfung

auf Vollständigkeit der Angaben bzw. direkte
Antragsaufnahme einschl. aller relevanten
Eingliederungsdaten

. Datenerfassung
' Klärung allerantragsrelevanten Einzelheiten

(2.B. Einkommen, Vermögen, angemessene
Kosten der Unterkunft)

. Bewilligung der SGB ll-Geldleistungen (Alg ll,
Sozialgeld, Mehrbedarfe, Kosten der Unter-
kunft, einmalige Leistungen)

. ' Aufforderung zur Anmietung angemessenen

f ,

Arbeitsvermittlung
. bewerberorientierte Vermittlung
. Bewerbungsbegleitung
. Stellenakquise
. Kontaktpflege zu Unternehmen
. Zuweisung von Maßnahmen
. Entscheidunq überEingliederungsleistungen
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Die Zweckmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit dieser Regelungen sind regelmäßig zu überprü-
fen und ggf. zu ändern.

2. Für die Ausgestaltung der Aufgaben gilt
. eine Kundendifferenzierung, die mit dem SGB ll, dem SGB lll und dem SGB Xll kompa-

tibel ist,
. ein Einsatz der Mitarbeiter der ka. Städte und Gemeinden einerseits und der Agenturen

andererseits gemäß ih.FfQggffl[gliglr*d-Ul---c"h-T_F_n[!_U.ng-_yon Leistungsgewährung, und
Vermittlung und, Fallmanagement.

3. Die Aufgabe des persönlichen Ansprechpartners gem. S 14 SGB ll wird in der Regel von der
Vermittlungskraft wahrgenom men.
In noch festzulegenden Einzelfällen ist die Fachkraft für die Leistungssachbearbeitung der
persönliche
Der Fallmanager kann in einschlägigen Fällen als
persönlicher Ansprechpartner benannt werden, Hierbei handelt es sich um Fälle, die aus-
sch|ieß|ichundumfassendvomHträ�ffiffitrFa||managementbetreutwerdenmüssen
oder bei denen besondere marktbezogene Hemmnisse einer Integration entgegen stehen.

S 10 Abs. 3 wird aufqehoben.

3 . t

s 1 0 A

9. Beifreiwerdenden Stellen obliegt die Wiederbesetzung vorrangig derjenigen Dienststelle,
die nach den Regelungen zur Dienstleistungsüberlassung auch für die bisherige Besetzung

Wohnraumes
. Durchsetzungfinanziel lerSanktionen.
. Vorschlag zum Einsatz sozialintegrativer

Dienstleistungen im Einzelfall
. HeranziehunqUnterhaltspflichtiqer

o Vermittlung

Job-Center-Jugend
Dieses Team wird der Sonderstellung der unter 25-
jährigen Arbeitslosen gerecht, denen unverzüglich
nach Antragstellung auf Leistungen nach dem SGB ll
eine Arbeit, eine Ausbildung oder eine Arbeitsgele-
genheit zu vermitteln ist.
Für diesen Personenkreis wird das gesamte Leis-
tungsspektrum des SGB ll und SGB lll in diesem
Team angeboten (mit Ausnahme der Leistungssach-
bearbeitunq).

Abweichungen von der vorab dargestellten örtlichen Präsenz sind mit Zustimmung des Lenkungsausschusses mög-
lich (Q 5 Ziffer 14 Buchst. c dieses Vertrages)
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zuständig war. Die Widerbesetzung ist in jedem Einzelfall zwischen dem Geschäftsführer

, und der jeweiligen Dienststelle einvernehmlich abzustimmen.

Sofern für eine notwendige Aufstockung der Bearbeitungskapazitäten der ARGE Neueinstel-
lungen unumgänglich sind, sind in der Regel
. die ka. Kommunen für die Einstellung von zusätzlichem Personal für die den Aufgaben-

bereiche der Leistungssachbearbeitung ,
o die Agenturen für die Einstellung zusätzlichen Personals für die Aufgabenbereiche Job-

center Jugend, und Arbeitsvermittlung
zuständig.

Die Besetzung der Fallmanagerstellen wird der Geschäftsführer einvernehmlich mit
den Vertragspartnern geregelt

S 11 wird wie folqt qeändert:

s 1 1
Widerspruchstelle und Bearbeitung von Angelegenheiten nach dem

Sozialgerichtsgesetz

1. Die ARGE errichtet fiir die Bearbeitung
@eineWiderspruchste| |eundentscheidetüberWidersprüchein
Angelegenheiten nach dem SGB ll.

2. Die Widerspruchstelle der ARGE ist auch
ren vor den Sozialgerichten sowie beiffi$.'$j|.ffä,. in den
entsprechenden Inst3nzen. Die ARGE wird insoweit durch den Geschäftsführer vertreten.
Das Recht zur Fachaufsicht durch die Bundesagentur für Arbeit bzw. das BMAS hin-
sichtlich der Durchführung der SGG-Verfahren bleibt unberührt, soweit die BA Träger
der Leistungen ist.

3. Die für die Durch'
führung von SGG-Verfahren zweiter und dritter Instanz in Angelegenheiten nach den
im SGB lll geltenden Regelungen (Berichtswesen u. ä.) finden entsprechende Anwen-
dung.

S 16 Abs. 1 und 2 werden wie folqt qeändert:

1. Der ARGE werden die fur die Erfiillung ihrer jeweiligen Aufgaben netwendigen Mittel im
Zur Erfüllung ihrer Aufgaben

bewirtschaftet die ARGE die ihr im Bundeshaushalt zugeteilten Mittel. Der ARGE wird
als Dienststetle i. S. des $ 9 Bundeshaushaltsordnung (BHO) die Bewirtschaftung von
Bundesmitteln und damit die Funktion des Beauftragten für den Haushalt (BfdH)
durch einen einheitlichen öffentlich-rechtlichen Vertrag (Anlage)'abgestimmt ari-
schen dem Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit (BMWA), dem Bundesminis'
terium der Finanzen (BMF) und dem Bundesrechnungshof (BRH)'übertragen.

partner zuriek, in dessen Aufgabenbereieh der Übersehuss entstandetr ist,
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Unna, den

Makiolla
Landrat

Warminski-Leitheußer
Sozialdezernentin

Schickentanz Farwick
Vorsitzender der Geschäftsführung Vorsitzender der Geschäftsführung
der Agentur für Arbeit Dortmund der Agentur für Arbeit Hamm
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